
N. N., : Wir (1885)

1 Schranken brechen nieder,

2 Längst zermorscht und grau,

3 Wir sind 

4 Und ein einz’ger Bau.

5 Die sich selbst nur lebten,

6 Werden opfernd gut,

7 Die da feindlich strebten,

8 Knüpft der Liebe Gluth.

9 Alle engverbunden

10 Ringen kühn empor,

11 Bis der Kranz gefunden,

12 Den der Mensch erkor:

13 Auf des Lebens Flusse

14 Hinzuzieh’n beglückt,

15 Selig im Genusse,

16 Der den Geist entzückt.
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